
Ort kennenzulernen. Sie knüpfte Kontakte und begann 
diese Bilder zu sammeln. 

Bestimmt hätte diese Art von Kunst auch Lothar-Gün-
ther Buchheim gefallen mit seinem leidenschaftlichen 
Sinn für Reinfarbigkeit, Erfi ndungsreichtum und Origi-
nalität. Er und seine Frau Ditti reisten mehrmals durch 
China. Mit Bauernmalern sind sie damals wohl nicht 
zusammengetro� en. Die lebten fernab in ihren Dörfern 
und malten nur zur eigenen Freude. Nach den harten 
Jahren der Kulturrevolution voller politischer Indoktri-
nierung konnten nun die Bildthemen wieder frei gewählt 
werden. Zehn Jahre später drehte sich der politische 
Wind erneut, und Ingrid Jansen konnte ihre Sammeltä-
tigkeit nicht weiterführen. 

Thematisch sehen wir auf den ausgestellten Bildern 
Arbeiten in den Feldern und an den Obstbäumen, das 
Dorfl eben mit den Tieren und auch die handwerklichen 

Tätigkeiten des Töpferns, Webens oder Laternenma-
chens. Festgehalten werden außerdem die verschiedenen 
Veranstaltungen rund um das große Neujahrsfest mit 
dörfl ichem Theater, Akrobaten, Trommlern, Löwentanz, 
Jahrmärkten mit Essensbuden und Ständen mit bunten 
Salzteigfi guren, und natürlich das große Feuerwerk! Wir 
lernen durch die Malereien den gesamten bäuerlichen 
Lebenszyklus kennen von Hausgeburt über Hochzeits-
feiern, barfußärztlicher Krankenversorgung bis hin zu 
einem Begräbnis mit seinen Ritualen. Eine Szene ist oft 
im selben Bild zugleich in Frontalsicht, Seitenblick und 
Draufsicht zu sehen. Das ist frisch, ungewohnt und im 
besten Sinne dilettantisch: eine Kunst, die aus der  Be-
geisterung erwachsen ist, nicht aus einer schulmäßigen 
Ausbildung. Die Freude am derartigen Wahrnehmen der 
eigenen Lebenswelt wirkt geradezu ansteckend!

Chinesische

Bernried am Starnberger See
 20.11.2021 - 6.3.2022

Liu Shuang: Herdgottopfer

Liang Zhengqi: Probe vor dem Wettbewerb

Geng Yixiong: In der herbstlichen Ebene
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Chinesische Malerei in Originalwerken sehen wir 
hierzulande eher selten, und wenn, dann sind es meist 
Bilder der  berühmten Gelehrtenmaler. Von der neueren 
Volkskunst Chinas wissen wir dagegen sehr wenig. Doch 
gerade sie hat ihren ganz besonderen Reiz, der viele 
in ihren Bann zieht. So erging es auch Ingrid Jansen, 
die im Februar 1987 in einer Galerie in Peking, wo sie 
gerade drei Jahre mit ihrem Mann lebte, auf Bilder            
chinesischer Bauernmalerei stieß. 

Die natürliche Lebensfreude, die diese Werke mit ihren 
klaren Farben und ungewöhnlichen Blickwinkeln ausstrah-
len, begeisterte sie sofort. Sie hatte schon Volkskunstbil-
der aus anderen Regionen Chinas gesehen, aber niemals 
war sie so sehr berührt worden. Die Malereien stammen 
aus dem Dorf Wangxia in der nordchinesischen Provinz 
Hebei. Das ist etwa 250 km – damals eine Halbtagsrei-
se – von Peking entfernt. Sie machte sich auf den Weg 
dorthin, um die malenden Bäuerinnen und Bauern vor 

Cao Rongxiu: Akupunktur

Lü Jianying: Reiche Obsternte
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Allgemeine  Informationen
Ö� nungszeiten
Dienstag bis Sonntag & Feiertage
April bis Oktober: 10 – 18 Uhr
November bis März: 10 – 17 Uhr
Geschlossen am 24.12. & 31.12.
Eintrittspreise in EUR
Erwachsene: 10,00
Jugendliche 6-17 Jahre, Schüler, Studenten, ALG II, Behin-
derte: 5,00
Kinder bis 6 Jahre: frei
Familienkarte (2 Erwachsene und Kinder): 22,00
Fünfer-Ticket (5 Eintritte ins Museum): 43,00
Jahreskarte: 40,00

Barrierefreiheit
Das Buchheim Museum ist barrierefrei.

Corona Maßnahmen
Der Besuch ist derzeit nach der 2G-Regel (Eintritt nur für 
Geimpfte oder Genesene) möglich und unter Beachtung der 
allgemeinen Hygienebestimmungen (AHA). 

Alle Fotos: © Nikolaus  Steglich, Starnberg

Am Hirschgarten 1, 82347 Bernried am Starnberger See
Tel: 08158 9970-20, Fax: 08158 9970-61
info@buchheimmuseum.de, www.buchheimmuseum.de

Museumsladen
Neben Katalogen fi nden Sie Phantasievolles aus aller Welt 
zum Schenken, Schmökern und Staunen. Auch im Online-
shop.
Café Bu�   
Täglich wechselnde frische Gerichte und Kuchentheke
Anfahrt mit ö� entlichen Verkehrsmitteln
Mit den Zügen der DB Regio Bayern und der S-Bahn München nach 
Tutzing oder Bernried, von Bernried 20 Minuten Fußweg, von Tutzing mit 
dem Taxi. An Wochenenden stündlich Busse  ab 9 Uhr - Linie 9614,  zwi-
schen Tutzing — Bernried, Haltstelle  Buchheim-Museum. Mit Gästekarten 
kostenlos.
Anfahrt mit dem Auto oder Reisebus 
A95 München-Garmisch, Ausfahrt Seeshaupt, dann auf der St2063 Rich-
tung Tutzing. Es stehen ausreichend Parkplätze zur Verfügung.


